
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 16=36 (1870)

Heft: 8

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 63 -
Drt unb ben SeWegung«mitteln ber Sruppen ein*

gehalten Werben. SBir fügen bier nun ber Sofl*
ftänbigfeit wegen bei, baß wir Weber ben innern

SMenft, nocb ben ®icberbeit«bfenft üemacbläffigt Wfffen

woflen, unb baber, um beiben aufjufommen, üor
übertriebener Sttt«bebnung ber Uebungen warnen.

3n Slbänberung obigen ©cbema'« fonnten wir
un« au« befonbern [Rücfflehten gefaflen laffen, juerft
nur ©abre« efnjuberufen, mit biefen wäbrenb 4 Sa*

gen, al« SataiHone formirt, bie Srigabeübungen
bttrcbjunebmen unb bann bie Sruppen nachfolgen

ju laffen. SMefe« Serfabren möchte auch bann gut
fein, wenn bie SataiHone nicht üon Haufe au« mit
ber oben angenommenen 3nftruftion einrücfen fönnen.

Ueber ba« mehrere ober minbere affmäblfge 3U=

jieben ber ©pejialwaffen (worunter man in ber

©cbweij anein aHe« üerftebt, xoat nicbt gewöhnliche

3"fanterie 'ft) enthalten wir un«, Slnbeutungen ju
machen, wofleit hingegen bie ©täbe nidjt üergeffen.

gür fte muffen wir eine SBoche Sorfur« ücrlangen,
tbeil« jur ©inriebtung, tbeil« ju ben SRefognofcirungen,

ju aHgemeinen Sbeorien unb fpejieflen Serabrebun*

gen. S)ie ©täbe muffen üoHjäblig fein unb bie ein*

jelnen Dffijiere auf alle Stjeile be« SMenfte« »er*
tbeilt werben, fte foflen ben Sruppenofftjiercn auf
aHe Slrt an bfe Hanb geben unb ftcb al« ©Uten*

forpS erweifen. 3n wie weit nun auch ein 3nftruf*
tion«ftab nötbig, mag »on ben Serfönlicbfeiten ab*

hängen; un« wiH febeinen, baß bie »erfebiebenen

3nftruftfonen Seibülfe »on 3nftrufteur« erforbern,
welcbe fogar ben SMenft beauffiebtigen, nfemal« aber

fommanbiren foflen.
SBir wiffen nun febr wohl, baß unfer Srogramm

weit über bie bermalen für ben Sruppenjufammenjug
jährlich au«gefeijte ©umme hinausführen wirb, wir
gefteben aber auch offen, baß wir un« — fo febr
Wir auch perfönlieb Serfcbwenbung unb Unorbnung
»erwerfen — 'niemat« ju bem ©parfamfeit«* unb

Sttbgetfultu« erbeben fonnten, wie er an ber Sage«=

orbnung ift. ©in mißlungener Sruppenjufammenjug
ift weggeworfene« ©etb unb febtimmer al« gar feiner,
er bringt un« teebnifeb rücfträrt« unb ruinirt un«
in ber Sichtung be« Stu«lanbe«. S)aber, wenn wir
nicht jährlich bie SRittel haben fönnen, wa« wir in*
beß »ollfommen in Slbrebe fteflen, fo jiebt man 2

Subget« jufammen unb lelfie bann für ba« »iele

©elb etrra« prei«würbigc«. Sin unfere oberfte SRi*

litärbehörbe, an ben Sunbe«rartj fteHen wir eben

bie gorberung, baß fie, unb jwar fogar mit ©cffel*
gefabr ben SRätbcn unb bem Solfe bie SBabrbeit

fagen unb nicht mit fünftlicber Serublgung auf unfere
Slrmee weifen, ja folebe auf fabelhafte Bablen binauf
fchrauben wollen, fo fange beren Seiftungen im grie*
ben binter ben minbeften Stnforberungen jttrüdfteben.

Was eibg. fRilitärbepartement an bie fßilitär-
betjörben ber Äantone.

(Sem 12. gebr. 1870

©er fdjwetserffdje Sunbc«rattj Ijat in feiner ©itjung »om

3. Sanuar l. 3. bie burd) SunbeSbefdjlujj »om 22. ffiejember
1868 eingefüfjrten (Sretjierreglcmente füt bie eibg. Sruppen al«

beftnfti» in Ätaft ctflärt, jebod) gleidjjeitfg tn gerat einer (Srrata»

tafet einige Keine 9)etaflfcn«»eräntctungcn bcfdjleffcn, weldje
Sljnen butd) ba« eibg Dber»Ärfeg«fommiffarlat jugefanbt wet»
ben foltert.

SBtt beerten un«, 3f)«en »on bfefem Sefdjluffc Äenntnifj ju
geben, mit bem (Stfudjen, bfefe (Sttatatafel ben »out D6et»Ätieg«»

fommfjfatlat bejogenen unb bei 3f)"en »orrätfjfgen ober IJcreit«

(n ben Jpänbcn ber Sruppen beftnblfdjen 9teglcmcttten nod) bei»

fügen ju laffen.

9la0 eibgen. flUHiärbepartement an bie JWilitär-
beijfirben ber ftanallerie ßellenben fiantone.

(Som 18. gebruar 187GY)

©a« ©epartement bectjrt iidj, Sfjncn mitjutljeilcn, bafj, In
einiger Slbäiiberung b.« fjietfeitigen Ätei«fdjteiben« »om 31. 3a»

nuat abfjin, bie Stüfung bet Untetofftjieie ber Äa»at(ctfc, weldje

fid) um ba« Dffijlet«brt»ct beweiben, ftatt am 7. SKätj in Stjun,
@am«tag ben 19. äRärj nädjftljfn, borgen« 9 Uljr, In Safel

(Äaferne) ftattfinben wirb.
SSlr etfudjtn ©ie befjfjalb, bie Setteficnten auf ben lefct«

genannten Seltpunft nadj Safel ju beotbetn, mit bet SPelfung,

ftd) bafelbft beim Dberfnftruftor ber 2Baffe ju melben.

(Eibgenoffenfdjaft.

©t. ®M\Qt SöinlelriebftiftunB. ©ritte 3al;re«bilan5;

abgefdjloffen per 31. ©cjember 1869.
81 f 11» a.

Äaffa=Seftanb • gr. 21. 90

©utfjabcn beim fantonalen Dfffjicr«oeretn „ 28. 10

»Anlagen auf ©t. ©atilfdje Sfanbbrtcfe unb

Obligationen, fnfluffoe Stnfe „ 10,592. 95

gt. 10,612. 95

Saffi»«.
'

©epoftten von S3(nfclrfebftfftung«gelbern — influfi»e 3infe —

»on folgenben Äantonen:

3ürld) gf. 104. 21

Sem 26. 60

©djwij} 2. 74

©latu« »
7. 54

©olotljutn » 1. 63

Safclftabt „ 43. 35

Safellanb » 93. 67

älppenjctl 31. SRI) 38. 03

©raubünben „ 12. 84

Slargau » 98. 2!$

Sfjurgau » 34. 87

Seffin „ 16. 59

S3aabt « 30. 15

Neuenbürg 8. 84

®enf 29. 76

gr^ 549. 04
Scrmögen«6eftaub bet ©t. ©aWfdjen SBinfel»

ilebftiftung auf ben 31.©ejembcr 1869 gr. 10,093. 91

gr. 10,642. 95

SRefapitulation.
I. «fttoa gt. 10,642. 95

II. SafP»« « 549- °*

Scftanb am 31. ©cjembet 1869 gt. 10,093. 91

Scftanb am 31. ©etembet 1868 „ 4,757. 50

gonbuctmefjtung im 3afjtc 1869 gt. 5,336. 41

2L u 0 l o n i.
Dcfttcld). ©er ÜJcllüät©d)ematf«mu« füt 1869 unb 1870

ift foeben im erften Sfjell ausgegeben worben. ©et jweite Stjeil

fod binnen 2Jconat«ftift pubtijfit wetben. ©et etfte Sfjell ent»

tjätt ba« Söefentlidje be« ajanbbudje«, nämlld) ble Dtang«» unb
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Ort und den Bewegungsmitteln der Truppen
eingehalten werden- Wir fügen hier nun der

Vollständigkeit wegen bei, daß wir weder den innern

Dienst, noeb den Sicherheitsdienst vernachlässigt wissen

wollen, nnd daher, um beiden aufzukommen, vor
übertriebener Ausdehnung der Uebungen warnen.

Jn Abänderung obigen Schema's könnten wir
uns aus besondern Rücksichten gefallen lasscn, zuerst

nur Cadres einzuberufen, mit diesen während 4
Tagen, als Bataillone formirt, die Brigadeübungen
durchzunehmen und dann die Truppen nachfolgen

zu lassen. Dieses Verfahren möchte auch dann gut
sein, wenn die Bataillone nicht von Hause ans mit
der oben angenommenen Instruktion einrücken können.

Ueber das mehrere oder mindere allmächtige
Zuziehen der Spezialwaffen (worunter man in dcr

Schweiz allein alles versteht, was nicht gewöhnliche

Infanterie <st) enthalten wir nns, Andeutungen zu

machen, wollen hingegen die Stäbe nicht vergessen.

Für ste müssen wir eine Woche Vorkurs verlangen,
theils zur Einrichtung, theils zu den Rekognoscirungen,

zu allgemeinen Theorien und speziellen Verabredungen.

Die Stäbe müssen vollzählig sein und die

einzelnen Offiziere anf alle Theile des Dienstes
vertheilt wcrden, sie sollen den Truppenoffizieren auf
alle Art an die Hand gehen und sich als Elitenkorps

erweisen. Jn wie weit nun anch ein

Jnstruktionsstab nöthig, mag von den Persönlichkeiten
abhängen; uns will scheinen, daß die verschiedenen

Instruktionen Beihülfe von Jnstrnkteurs erfordern,
welche sogar den Dienst beaufsichtigen, niemals aber

kommandiren sollen.

Wir wissen nun sehr wohl, daß unser Programm
weit über die dermalen für den Truppenzusammenzug
jährlich ausgesetzte Summe hinausführen wird, wir
gestehen abcr auch offen, daß wir uns — so sehr

wir auch persönlich Verschwendung und Unordnung
verwerfen — "niemals zu dcm Sparsamkcits- und

Budgetkultus erheben konnten, wie er an der

Tagesordnung ist. Ein mißlungener Truppenzusammenzug
ist weggeworfenes Geld und schlimmer als gar keiner,

er bringt unS technisch rückwärts und ruinirt uns
in der Achtung des Auslandes. Daher, wenn wir
nickt jäbrlich die Mittel haben können, was wir in
deß vollkommen in Abrede stellen, so ziebt man 2

Budgets zusammen und leiste dann für das viele

Geld etwas prelswürdiges. An unsere oberste

Militärbehörde, an den Bundesrath stellen wir eben

die Forderung, daß sie, und zwar sogar mit Sessel-

gefahr, den Räthcn und dem Volke die Wahrheit
sagen und nicht mit künstlicher Beruhigung auf unsere

Armee weisen, ja solche auf fabelhafte Zahlen hinauf
schrauben wollen, so lange deren Leistungen im Frieden

hinter den mindesten Anforderungen zurückstehen.

Das eidg. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Aantone.

(Vom 12. Febr. 1870

Der schweizerische Bundcsrath hat in seiner Sitzung vom
3. Januar l. I. dic durch Bundesbeschluß vom 22. Dezember

1863 eingeführten Ererzieneglemente für die cidg. Truppen als

definitiv in Kraft erklärt, jedoch gleichzeitig in Form einer Errata-

tafel einige kleine Retakticnsveräntcrungcn bcschlessen, welche

Ihnen durch das eidg Ober-Kriegskommissariat zugesandt «erden

sollen.

Wir beehren un«, Ihnen »on diesem Beschlusse Kenntniß zu
geben, mit dcm Ersuchen, diese Erratatafel den »om Ober-Kriegskommissariat

bezogenen nnd bei Ihnen vorräthigen oder bereit«

in den Händcn der Truppen befindlichen Reglementen noch

beifügen zu lasscn.

Das eidgen. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kavallerie stellenden Aantone.

(Vom t8. Februar 1870.1

Da« Departement beehrt sich, Jhncn mitzutheilen, daß, in
einiger Abänderung d,'S hierseitigen Kreisschreibens vom 31.
Januar abhin, die Prüfung der Unterofsiziere der Kavallerie, welche

sich um das OfsizierSbrcvet bewerben, statt am 7. März in Thun,
SamStag den 19. März nächstht», Morgen« 9 Uhr, in Basel

(Kaserne) stattfinden wird.

Wir ersuchen Sie deßhalb, die Betreffenden auf den

letztgenannten Zeitpunkt nach Basel zu beordern, mit der Weisung,

sich daselbst beim Oberinstruktor dcr Waffc zu meldcn.

Eidgenossenschaft.

St. Gallische Winkelriedstiftung. Dritte Jahresbilanz;

abgeschlossen per 31. Dezember 1869.

Aktiva.
Kassa-Bestand .Fr. 2t. 90

Guthaben beim kantonalcn Offizicrsvercin „ 28. Ii)
Anlagen auf St. Gallische Pfandbriefe und

Obligationen, inklusive Zinse 10.592. 95

Fr. 10.612. 95

Passiva.
Depositen von WinkclricdstiftnngSgeldern — inklusive Zinse —

»on folgenden Kantonen:

Zürich Fr. 101.21
Bern 26. 60

Schwyz »
2. 71

Glarus 7, 51

Solothurn » 1. 63

Baselstadt « 43, 35

Baselland « 93. 67

Appenzell«. Rh ZS. «3

Graubünden » 12. 8<t

Aargau » 93. 2?

Thurgau » 31. 87

Tcssin « 16. 59

Waadt 30. 15

Neuenbürg 8. 81

Gens 29.76
Fr^ 519. 01

Vermögensbestand der St. Gallischen Winkel¬

riedstiftung auf dcn 31. Dczcmbcr 1369 Fr. 10.093. 9l

Fr. 10,612. 95

Rekapitulation.
I. Aktiva Fr. 10.642. 95

II. Passiva „ 519. 04

Bcstand am 31. Dczcmbcr 1869 Fr. 10,093. 91

Bcstand am 3l. Dczcmbcr 1863 4,757. 50

Fondvcrmchrung im Jahre 1869 .Fr. 5,336. 41

Ausland.
Oestreich. Der Militär SchematiSmu« für 1869 und 1370

ist soeben im ersten Theil auêgegebcn worden. Dcr zweite Theil

soll binnen Monatsfrist xublizirt wcrden. Der erste Theil
enthält da« Wesentliche de« Handbuche«, nämlich die Rang«- «nd
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(5fnUjcilung«lffte bc« aftfbcn $ecrc« unb bet Scarfne, unb bringt
nadj ber ©cneategic be« Äaiftrbaufc« ble Stilität-Otben unb

(Sfjrenjeldjen. ©ic angeheilte ©cncralität unb Dberften finb

»ertreten burd) 4 gelbmarfdjällc, 17 gclbjcugmciftcr unb ©cncrale
bei Äaoaflerie, 56 gcltmatfdjallLieutenant«, 96 ©cncralmctjore

unb 310 Oberfie, mit Siubejletjitiig ber f. $rfnjcn; miattgcftellt

ftnb : 30 gelbjcugmeiftet unb (Generale ber Äa»a(lcrle, 167 gelb»

marfdjall-SicHtcnant«, 230 Wcnctalmajotc unb 370 Dbeifte. 3n
ben 9tang«liften i|t bi« sunt Äabctcn Ijtnab bet ©atum unb ble

Mummet bc« ^Regiment«, bei ben Stuppenfötpctn aber nldjt'nur
bie Sigänjungibejitf«» fonbern audj tie SRcgt'mentöftab«» unb bfe

SRefer»c»Jtommanbo»©tation beigefügt, unb im ©aitjcn ein Silb
bc« aftmen ftecre« gebeten, wie c« biötjet in biefem $anbbudj

nidjt bet gafl war. Jen gdjltif) bc« erften Übcifc« bilbet ble

Äricg«marine. Sfe jäblt 2 angeftedte Sijc*Abmitate, 4 Sontrc»

Abmlralc unb 15 g|nicnfd)lff«fapitänc, bann 4 unangcftelltc Sije»
ülbmirale, 5 Sontre.-Abinlrate unb 10 8lnicnfd)iff«fapltänc. 3n
ber glctte finb nadjgewiefcn: 4 Äafcmattfdjiffe, 7 Scwserfrcgat»

ten, 4 ©dvraubenfregatten, 5 ©djraubcnfor»ctten, 7 ©djraubcn»

.itaneiicnbcete, 3 ©djooncr, 6 SRabbampfcr, 3 Stan«portbampfer,
1 Sdjrauben.S»an«portfd)iff, 1 Sotpebefdjiff. 2 §)ad)ten, 24 ©c»

gclfdjiffe unb Ätilf« unb 9 Senberfdjiffc. — ©er jweite Sbeil
wirb entgalten : ©tfftungen, Ucbcrfidjt ber 3nbabct, Scränberun»

gen wäbrenb bc« ©aide«, ba« atpljabetlfdje 9}amen«serscidjiiijs

u. f. w. ©ie l'anbwcfjrcn werben in bem §anbbudjc nidjt er»

fdjcinen, inbem jic nldjt »om Äricg«minlfter bepenbiren.

SRufjlant. (Bewaffnung ber Armee.) ©ic Bewaffnung ber

3nfantcrfe mit ©djncllfcuetwaffen unb Stetallpatroncn wirb im

April b. 3. beentigt fein. 3u @nbc blcfc« 3aljrc« feilen audj
bie SRcfcrsc»orrätbe, Alle« in Allem 965/00 ©ewebre, fertig
fein, batunter 622,000 nad) bem ©tjftcm Ärcnf», 60,00!) nad)

tem ©ijftcm Serban'« unb bie übrigen nad) btm 3ünbnabcl»

ttnb .Sünbljütdjcrfijjtcm. ©ie '.Bewaffnung bet Artillerie mit
»fer» unb iicunpfünbfgen .gfntcrlabcgcfdjüljcn ift für alle gelb»

battcrien beenbigt. ©ie gttfjbatterien rtaben audj bereit« bie

eifernen fiaffetten baju crtjaltcn; bie teftenben Satterien füljrcn

jwar nod; bie böljernen, c« finb jebod) aud) für fte fdjon Stobc»

laffetten »orbanben. 3ur Serftätfung ber Artillerie ifl befdjloffen

worben, bie 9tefer»c «cn 20 auf 50 Srojcnt 511 cvt)Bf)en. Slufjcr»

bem werben ju Anfang biefe« 3abrc« nod) 90 ©tüd neue fdjnctl»

feuetnbe ftattätfdjtdnoncn fertig werten. Sie geftungen b«bcn

ju ibrer 3lrmirung im Saufe bc« »ersoffenen 3abtc« 400 ©e»

fdjüfcc bc« neuen ©rjflem« erbalten, wa« mit ben früljcr iljnen

jugefictltcn im ©anjen gegen 1000 neue ©cfdjütje au«m<td)t.

©änemarf. (Sorpcboä.) ©er ©cfcjjsotfdjtag wegen Sr»

tidjtung einer 3"gtulcur»Jtompagnlc jur Sebicnung ber fogeuann»

ten Serpctc« ober ©ceminen fam in ber betitigen ©itsung be«

golfetbing« jur erften Seljanbtung, wobei ber gröfjcre Sbeil ber

SRcbncr fid) für bie Anfdjaffung »on Sorpebo« au«fprad), ju wcl»

djem 3wcd im gluaitjgefctjc 54,000 Sljlr. »erlangt worben finb.

©übamerita. (©ie brafilianifdje Armee.1 ©a« 1. Auf»

gebot unb bie freiwilligen Sattiotcn' jäljlcu 7793 Stann unb

430 Sftrbe, bie Scationalgarbe 6458 Scann, bie in sparagua^

fämpfenbe Armee 27,907 Stann. ©ic teuere Slrmee balle un

legten Sicrteljabr 6651 Äranfe unb 1219 ©eftorbenc. ©a«

©terbcoerbältnifj beträgt 7,4°,'o, baruntet an ©larrfjöe lor'o,

buidj ©djicfjiraffcu lo'o, burd; blaute Stoffen 2,/»%i

Derfdpefcene».

pcni&re unb Sljürme gebedter ©raben. Scan fann biefe« ©t)>

ftem nur burdj Stincn angreifen.

(Seudjtf ugcln al« ©ignale.) 3" ber legten Seit wut»
ten in Auterifa gelungene Sctfudjc gcinadjt, militärifdjc Stef»

billigen auf große (Entfernungen (2G — 31 cngltfdje Steilen)
mitteilt Scudjtfugctn weiter 511 beförtern.

(Ter gclbentfernting«meffer »011 San be Sin für
Artillerie.) Sr beftcljt au« 2 Snftrumenten, ba« eine auf
einem glügel bet Sattetie, ba« anbere 75 St. ba»on aufgeftctlt.
©a« erftcre witb auf ba« 3lel gcrtdjtct, ba« anbere fcnlredjt auf
ta« erfte unb ebenfalls auf ba« Siel- ©er babutdj entfiebenbe

SUnfel jclgt in ber SabeUe bie entfprcdjenbc Sntfcrnung. ©le

ganje Stipulation erforbert 3 Siinuten.

(Sin neue« Scfeftigungeftiftcm »on ajaij.) S« ift
nun et.iicfen, bafj feinerlei Sanjet im ©taute ift, eine Stauet

ju fdjüfccn. 0« wirb baber »orgcfajlagcn, ben ajauptfdjtij im

gcwadjfcncn natüttidjen Soben ju fttdjcn. ajientad) beflcbt ba«

neue ©ijftcm au« beliebig »iel 9teiljcit »on Srttnncn, je 40 gufj
auöcinantct, jcbet Siunncn 40 Quabratfufj grofj für ein ®c»

fdjüjs. ©iefe« ©cfdjütj ift nad) oben burd) einen £elm gebedt

unb wirb mit einet §eb» unb ©enlmafdjinerie »erfefjcn. Sot»

wärt« biefer Srunncnrcilje befinbet ftdj cht großer, burd) Sa»

3n neuer Slttflage ift bei gr. ©cbultbeß in
3ürid) eingetroffen:
von Brandt, SRajor. Aus iiem Oben bee ©enerala

ber 3nfanterie Reinritt) v. firanbt. 2 Sänbe.

gr. 8. gr. 12.
©8 ift oieß eine ber trefflicbfiett Siograpbten auf

militärifebem ©ebiete.

(Scrlag Bon ©. ©. SRittler unb ©otjn in Sertin.)

Sei spaul Äorutann in Seipjtg erfchien foeben:

Robert Orleans.

auf

einigen $d)lad)tfrifrrn it$ tythtyalts.
Slutorifirte beutfebe 3tu«gabe.

8 Sogen 8° eleg. broeb. Srei« gr. 2.
©iep SSerf befprldjt ade ftrateglfd) wldjtlgen Suiifte be« W^dri--

tbalc« »on ber ©djwcij bi« nad) §o(lanb unb jefgt beten b"be

¦HMdjJigfeft an Seifplcten au« bei Ätieg«gcfd)ld)te.

itöölf Jafjre ^oltratenleben
in ^nMem

3ufammengefteflt au« ben Sriefen be« oerftorbenen
2B. ©. SR. #obfon,

Stajor im 1. bengal. curop. güfttier;9tcgiment, Äommanbant »on

„apobfon'S Dieitern".

18 Sogen gr. 8° eleg. brod). gr. 5. 35.
gür bie genaue Jtcnntnffj bet ©Inge beim 3lu«brud) bet In»

bifdjen Smpötung Ift biefj S5crf »on bödjfltr Sebeutung, ta e«

ben Seitraum »on 1845 -1858 umfafjt unb über bie ©ntftebung

bc* Aufflanbc« ble intcreffanteften ©ctail« entbleit; befonber«

Ijersoriubebcn ift febod), bafj Jpobfon in bfefem getbjuge bfe tüt)n«

ftm Sbatcn au«fül)ttc, j. S. mit einet £anb»oll 8eute ben ÄBnig

»or. ©ell)t nebft feinen Stlnjen, weldje »on mebteten taufenb

Snfurgenten umgeben waren, gefangen nabm.

Militaria!
3n Äürje erfebeint:

S)ic potenjirten Ärafiletftungcn btt utobernen %t*

tiüttit in ihrer Slbbängigfeit öon fünftlittjen
8RetoHfottftrufttonen ber ©ef^ü^robre »on

S) a r a p «f o, Dberftlieutenant. Stet« 4 gr.
«So^tefjiierfunjc in Selflien gegen »jJanjerjiele unb

©rbiruftrocljren, jur geftfteflung ber Slrmirung
ber ©cbelbe-gort«. Seridjt«=SRefume au« bem

fgl. belgifcben Ärieg«minifterio; in« S)eutfebe

übertragen unb mit einigen 3uf«fc<« »erfeben öon

bu Sign au, fonigl. prettß. ©etteralmafor a.3).
SRit 9 Safein 3efd)nungen. Srei« 8 gr.

©affel. Sbeufcpr Äay.
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Einthcilungsliste bc« aktiven HccrcS unb dcr Marine-, und bringt
nach dcr Genealogie dc« Kaiserhauses die Militär-Orden und

Ehrcnzcichcn. Die angestclitc Generalität und Obcrstcn sind

vcrlrctcn durch 4 FeldmarschZlle, 17 FcldzcnMeistcr „nd Generale

ter Kavallerie, 56 Fcicinarschall Lieutenants, 96 Generalmajore

und III) Oberste, mit Einbczichung dcr k, Prinzen; „»angcstcllt
sind : Ig Fcldzeugmeister „nd Generale dcr Kavallerie, 167 Feld-

marschall Lieutenants, 230 Generalmajore und 370 Oberste, Jn
dcn RangSlistcn ist bi« znm Aadctcn hinab dcr Datum und dic

Rummcr de« Regiment«, bei den Trupxcnkörpcrn abcr nicht"nur
die Ergänzungsbczirks- sondern auch die Rcgimcnlsstabs- und dic

Ncscrvc-Kommando-Station bcigefögt, und im Ganzen ein Bild
dcs aktivcn HccrcS gcboten, wie cs bisher in dicscm Handbuch

nicht dcr Fall war. Tcn Schluß dcS crstcn Thcilcs bildct dic

Kricgsmarinc. Sie zählt 2 cmgcstclltc Vizc-Admiralc, 4 Contrc-

Admiralc nnd 15 Linicnschiffskaxitänc, dann 4 unangcstclltc Vize-

Admirale, 5 Evntrc-Admiralc und 1k) Linienschiffskapitänc. Jn
dcr Flottc sind nachgcwicscn: 4 Kascmattschiffc, 7 Panzcrfregat-

ten, 4 Schraubenfregatte», 5 Schraubenkorvetten, 7 Schrauben-

Kanonenboote, 3 Schooner, 6 Raddampfer, 3 Transportdampfcr,
1 SchraubcnTranSportschiff, 1 Torpcdoschiff. 2 Yachten, 24 Sc-
gelschiffc und Hulls und 9 Tcnderschiffe. — Dcr zwcitc Theil
wird cuthaltc» : Stiftungcn, Ucbcrsicht dcr Inhaber, Veränderungen

wäbrend de« Druckes, daS alphabetische Namensverzeichniß

u. s. w. Dic Landwchrcn werdcn in dcm Handbnchc nicht

erscheinen, indcm sie nicht »om Kriegsminister dépendue».

Rußland, (Bewaffnung dcr Armcc,) Dic Bcwaffnung dcr

Jnfantcric mit Schncllfcucrwaffen und Metallpatroncn wird im

April d. I. bccndigt scin. Zu Endc dicscS Jahrcs scllcn auch

die Ncscrvcvorräthc, Allcs in Allcm 965/ 00 G>wchre. fcrtig
scin. darunter 622,000 nach dcm Systcm Krcnk'S, 60,00!) nach

tcm Systcm Berdan's »nd dic übrigcn nach dcm Zündnadcl-
und ZKndhütchcnsystcm. Dic Bewaffnung dcr Artillerie mit
vicr- und ncunxfündigcn Hintcrladcgcschützcn ist für alle Fcld-

battcricn bccndigt. Die Fußbattcricn habe» auch bereits die

eisernen Laffette» dazu crhaltcn; dic rcitcndcn Battcricn führen

zwar »och dic hölzcrncn, cs sind jedoch auch für sie schon Probc-

laffcttcn vorhanden. Zur Verstärkung der Artillerie ist beschlossen

worden, die Reserve von 20 auf 50 Prozent zu erhöhen. Außcrdcm

wcrden zn Anfang dicscs Jahres n.'ch 90 Stück neue schnell-

scuerndc Kartätschkanonen fertig werte». Die Festungen haben

zu ihrcr Armirung im Laufc dcS »crftosscncn Jahrcs 400

Gcschützc dcs ncncn System« erhalten, was mit dcn frühcr ihncn

zugcstclltcn im Ganzcn gcgcn 1000 »cue Geschütze ausmacht.

Dänemark. (Torpcdos,) Der Gesctzvorschlag wegen

Errichtung ciner Jngcniciir-Kcmxagnic zur Bedicnung dcr scgcnann-

tcn Torpcdcs odcr Scenrinen kam in dcr hcutigcn Sitzung des

FolkcthingS zur crstcn Behandlung, wobei dcr größcrc Theil der

Redner sich sür die Anschaffung von Torpedos aussprach, zu

welchem Zwcck im Finanzgesctzc 54,C00 Thlr. »crlangt worden sind.

Südamerika. (Die brasilianische Armee.) Das 1. Auf-
gcbot und dic frciwilligcn Patriotcn' zählcn 7793 Mann und

430 Pfcrde, die Naticnalgarde 6458 Mann, die in Paraguay

lämxfcvdc Armcc 27,907 Mann. Dic lctztcre Armce hatte im

lctztcn Bicrteljahr 6651 Kranke und 1219 Gcstorbcnc. DaS

Stcrbcverhältniß bcträgt 7,4«,'o, daruntcr an Diarrhöe 1«,'«,

durch Schicßwaffe» 1° «, durch blanke Waffcn 2'/»V«>

Verschiedenes.

ponière nnd Thürme gedeckter Graben. Man kann dieses System

nur durch Minen angreifen.

(Leuchtkugeln als Signale.) Jn der letzten Zcit wurdcn

in Amcrika gclimgcnc Vcrsnchc gemacht, militärischc Mcl-
dungen auf große Eiitfernungcn (26 - 31 englische Meilen)
mittclst Lcnchtkugcl» wcitcr zn befördern.

(Dcr Fcldenrfcrnungsmesscr von Van re Vin für
Artillcric.) Er besteht aus 2 Instrumente», das eine auf
cincm Flügcl dcr Battcric, das andcrc 75 M, davon aufgcstcllt.
Das crstere wird auf das Ziel gcrichtct, das andcrc senkrecht auf
das erste und cbcnfalls auf das Zicl. Dcr dadurch entstehende

Winkel zcigt in dcr Tabelle die cntsprcchcndc Entfcrnung. Die

ganze Manipulation erfordert 3 Minuten.

(Ein ncucS Bcfestigungssystcm von Hay.) Es ist

nun er,v!csen, daß kcincrlci Panzcr im Stande ist, cine Maner

zn schützcn. ES wird daher vorgeschlagen, den Hauptschutz im

gcwachscncn natürlichcn Bodcn zu suchcn. Hiernach besteht daê

ncuc Systcm aus beliebig vicl Rcihcn »on Brunncn, jc 40 Fuß

auScincmdcr, jeder Brunnen 40 Quadratfuß groß für ein

Geschütz. DicseS Geschütz ist nach obcn durch eincn Helm gedeckt

»nd wird mit einer Heb- und Senkmaschinerie »ersehen.

Vorwärts dieser Brnnncnrcihc bcsindct sich cin großcr, durch Ca-

In neuer Auflage ist bei Fr. Schultheß in
Zürich eingetroffen:
vo» Kranllt, Major. Aus dem leben des Generals

der Infanterie Heinrich v. Srandt. 2 Bände,

gr. 8. Fr. 12.
Es ist dieß eine der trefflichsten Biographien auf

militärischem Gebiete.

(Verlag von E. S. Mittler und Sohn in Berlin.)

Bei Paul Kormann in Leipzig erschien soeben:

Ködert à ijrleau«.
Ein Besuch

auf

ewigen Schlachtfeldern des Nhcinthales.
Autorisirte deutsche Ausgabe.

8 Bogen 8° eleg. broch. Preis Fr. 2.
Dicß Werk bespricht alle strategisch wichtigen Punkte des Rhein-

thalcs »on der Schwciz bis nach Holland, nnd zcigt dcren hohe

Wichtigkeit an Beispielen au« dcr Kriegsgeschichte,

Zwölf Jahre SolÄatenleben
in Indien.

Zusammengestellt aus dcn Briefen des verstorbenen

W. S. R. Hodson,
Major im 1. bengal, eurox. Füsilier-Regiment, Kommandant »on

„Hodson'S Reitern".

18 Bogen gr. 8° eleg. broch. Fr. 5. 35.
Für die gcnanc Kcnntniß der Dinge beim Ausbruch dcr

indischen Empörung ist dicß Wcrk »on höchster Bcdcutung, da cs

dcn Zeitraum »on 1845 -1858 umfaßt und übcr die Entstehung

dc« Aufstandcs dic interessantesten Dctail« enthielt; besonder«

hervorzuheben ist jcdoch, daß Hodson in dicscm Fcldzügc die kühnster.

Thaten ausführtc, z. B. mit einer Handvoll Leute den König

»on Delhi nebst seinen Prinzen, welche von mehreren tausend

Insurgenten umgeben waren, gefangcn nahm.

Militarla!
In Kürze erscheint:

Die potenzirten Kraftleiftungen der modernen Ar¬

tillerie in ihrer Abhängigkeit von künstlichen

Metallkonstruktionen der Geschützrohre von

D a r a p s k y, Oberstlieutenant. Preis 4 Fr.
Schießverfuche in Belgien gegen Panzerziele und

Erdbruftwchren, zur Feststellung der Armirung
der Schelde-Forts. Berichts-Resums aus dem

kgl. belgischen Kriegsministerio; ins Deutsche

übertragen und mit einigen Zusätzen versehen von

du Bignau, königl. preuß. Generalmajor a.D.
Mit 9 Tafcln Zeichnungen. Preis 8 Fr.

Cassel. Theodor Kay.
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